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Zahl verunglickter Radfahrender aul3erorts wachst

Entwicklung der bei Unfallen mit Radfahrenden (einschl. Ped.)

Radverkehr nimmt zu
2'8%‘3/)( [%]  Verunglickten, D, au3erhalb von Ortschaften, ohne Autobahn
0

Personenkilometer in Mio. pro Tag
zwischen 2002 und 2017 +37 Prozent*

180%
Immer mehr Radfahrende verungliicken 163
Zahl getOteter Radfahrender steigt Hoo%
aul3erorts seit 2013 +37 Prozent 400 137
2023: 189 Getotete /> 29
120%

Zahl schwer verletzter Radfahrender steigt
auf3erorts seit 2013 +29 Prozent 100%
2023: 2.996 Schwerverletzte

80%
2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023
- Getdtete Radfahrende (einschl. Ped.) - Schwerverletzte Radfahrende (einschl. Ped.)

Leichtverletzte Radfahrende (einschl. Ped.) = ===Verunglickte Radfahrende (einschl. Ped.)

* ,Personenkilometer mit Fahrrad®“ aus infas, DLR, IVT und infas 360 (2019): Mobilitat in Deutschland (im Auftrag des BMVI)
**Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 8 Reihe 7 Verkehr Verkehrsunfélle, Tab. 5.1.1 ; 2023: destatis 2024 Genesis online Tab. 46241-0007 — Stand 5.7.24
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Methodisches Vorgehen

Vorhandene Erkenntnisse

« Radverkehrsunfallgeschehen

» Radverkehrsfilhrungen auf Aul3erortsstral3en

» Bereits identifizierte Defizite

Unfallanalyse

» Makroskopische Unfallanalyse (Deutschland)

» Mikroskopische Unfallanalyse (9 Bundeslander)
Detailanalyse

* Analyse Unfallhergange
(392 Unfélle mit Getoteten/Schwerverletzten)

« Bestandsauditierung (40 Ortlichkeiten)

Radverkehrsunfalle alle Unfallkategorien Deutschland
2010 bis 2020
n=84.276
todlich n = 1.754
Schwerverletzte n = 28.547

Schwere Radverkehrsunféalle 9 Bundeslander
2015 bis 2020
n=29.779:
todlich n = 654
Schwerverletzte n = 9.125

Analyse Unfallhergange
n = 392:
todlich n =270
Schwerverletzte n = 122

Bestandsauditierung Ortlichkeiten
n=40
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Unfalltypen

Schwere Radunfalle auferhalb von Ortschaften...

* meist bei Fahrunfallen, beim Einbiegen/Kreuzen und
im Langsverkehr

 keine strukturellen Unterschiede zwischen Unfallen
mit Pedelec oder klassischem Fahrrad

Forschungsdatenzentrum (FDZ) der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Mikrodaten aus der Statistik der
Stral3enverkehrsunfélle, 2010-2020, eigene Berechnungen
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Unfallbeteiligte schwere Radunfalle

Schwere Radunfalle aulRerorts...

« Hauptunfallgegner Pkw,
auch meist Hauptverursacher
(41 % aller Unfélle
59 % davon durch Pkw verursacht)

» jeder dritte Unfall allein ohne Beteiligte,
meist Fahrunfalle

Beteiligtenstruktur bei Radverkehrsunfallen auf
AuBerortsstraBen (U-Kat. 1, 2) ausgewahlter

. n=9.779
Bundeslander
fehlende Angabe 12 <1%
>2 Beteiligte 1 12327 4%
Rad/Sonstige M 131
/Sonstige %4 63%
(n=6.169)
Il 276
Rad/Lkw 168
| 17
Rad/Bus 17
5 [ KLY
%o Rad/Pkw 1.654 :
@
[aa]
o

I 165
Rad/Krad 220

Rad/Rad 360
M Radfahrende nicht Hauptverursachende

Rad/Fug M 84

139 Radfahrende = Hauptverursachende

Alleinunfall 3.209 33%
(n=3.209)

0 500 1.000 1.500 2.000 2.500 3.000 3.500

Datenbasis: StMB (2022), GDV (2022), LBM (2022), Strallen.NRW (2022), ZPD Polizei NDS (2021)
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Unfallbeteiligte todliche Radunfalle

Todliche Radunféalle aul3erorts...

 Hauptunfallgegner Pkw

 Radfahrende sind bei zwei von drei Unfallen
Hauptverursachende
(gemal polizeilicher Aufnahme)
aber: geeignete SicherheitsmalRinahmen fehlen oft

« vergleichsweise geringer Anteil Alleinunfalle (13 %)

Beteiligtenstruktur bei Radverkehrsunfallen auf
AulerortsstralRen (U-Kat. 1) ausgewahlter Bundeslander

n =654
fehlende Angabe 4 <1%
>2 Beteiligte N 414 10%
20
Rad/Sonstige .39 76%

a1
Rad/Lkw _35

Rad/Bus I %

I 27
Rad/Pkw 235

2 Betelligte

= 13
Rad/Krad 22

Rad/Rad 9 )
® Radfahrende nicht Hauptverursachende
Rad/Fuf 4 Radfahrende = Hauptverursache
Alleinunfall 88 13%
0 50 100 150 200 250

Datenbasis: StMB (2022), GDV (2022), LBM (2022), Straen.NRW (2022), ZPD Polizei NDS (2021)
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Haufigste Unfalltypen mit mehreren Beteiligten

I Einbiegen/Kreuzen
Unfalltyp 601 21% I

) 301 l

1. Vorfahrt links missachtet

Unfalltyp 301 21% —'I
(Typ 301+302)
Unfalltyp 321 10% f-
2. Vorfahrt rechts missachtet ntalltyn 371 » — [
(Typ 321) =
Unfalltyp 342 I 3%
302 L] ﬂt -
Unfalltyp 302 NN 5% _.‘]
372 [W
Auffahren auf der Strecke Unfalltyp 372 I 2% = L=
Typ 601 o |
(Typ 601) Unfalltyp 202 2% Wﬂ(
Unfalltyp 211 2% JLIt
[ ]
0 10 20 30 40 50 60 70
Detailanalyse hdufigste dreistellige Unfalltypen von Radverkehrsunfdllen mit zwei Beteiligten oder mehr, n=298
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Unfalle an Kreuzungen und Einmundungen (1/2)

e 68 Prozent der schweren Radunfélle

 tddliche Unféalle It. Polizeiberichten meist von Radfahrenden verursacht,
davon rund zwei Drittel Senioren
etwa beim Einbiegen/Kreuzen und Rotlichtverstol3e

» oft kein Radweg vorhanden
« auffallig oft betroffen: Zweirichtungsradwege mit Vorfahrt

« haufig*

... schlechte Sicht
... mehr als 70 km/h erlaubt

... dichter Verkehr

n=214, *Vor-Ort-Analysen Sicherheitsaudits
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Unfalle an Kreuzungen und Einmindung (2/2)

Beispiel
Bestandsauditierung - Knotenpunkt mit bevorrechtigter Radverkehrsfihrung (Beispiel)
E| nm U n d un g m |t VO rfah I"[S reg el un g Vorfahrtzeichengeregelter Knotenpunkt - Z. 205
Zulassige Hochstgeschwindigkeit der tibergeordneten Stral3e: 70 km/h
Zwei-Richtungsradweg bevorrechtigt Unfallgeschehen 2017-2022
u(es) upP) U(SP)

Unfalle zwischen wartepflichtigen Kfz und Gesamt o | 1 | o

Radverkehr 0 | 14 | 6

bevorrechtigten Radfahrenden von rechts

Zu breite Zufahrt

Hohes Kfz-Verkehrsaufkommen aus untergeordneten
Stral3e (Anschlussstelle einer Autobahn)
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Unfalle auf Strecken (1/2)

« 32 Prozent der schweren Radunfalle

» drei von vier schweren Unféllen auf Strecken ohne Radwege

« Jeder vierte getdtete Radfahrer im Langsverkehr

 meist fahrt Pkw auf Rad auf

« schlechte Sicht: Schattenwurf, tief stehende Sonne

» Uberproportional viele todliche Unfalle bei Dammerung und Dunkelheit

« zulassige Geschwindigkeiten weit tberwiegend 70 km/h und mebhr,
Fahrgeschwindigkeiten unbekannt

n=101
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Unfalle auf der Strecke (2/2)

Beispiel
Bestandsauditierung - Freie Strecke (Beispiel einer Landesstrafie)

Bauliche und verkehrliche Merkmale
E| n bah n | g ZW ei Streifi g e Lan d StraBe Vorfahrtzeichengeregelter Knotenpunkt - Z. 205

Zulassige Hochstgeschwindigkeit der Gibergeordneten Strae: 100 km/h
100 km/h zulassig, Fahrgeschwindigkeit nicht bekannt Unfallgeschehen 2017-2022

u(Es) upP) U(SP)
kein Radweg Gesamt o | 1+ |
Radverkehr 0 | 1 | 1

Hohe Geschwindigkeiten und Radverkehr im
Mischverkehr unvertraglich

Unfalldiagramm Radverkehr

% |
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Regelungen zum Mischverkehr von Kfz und Rad

Innerhalb geschlossener Ortschaften kommt eine Anhebung der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit auf héchstens
70 km/h grundsétzlich nur auf Vorfahrtstraf3en (Zeichen 306) in Betracht, auf denen benutzungspflichtige Radwege
vorhanden sind und der Ful3gangerquerverkehr durch Lichtzeichenanlagen sicher geflihrt wird.

(Zu Zeichen 274 VIII, Randnummer 10)

Aullerhalb geschlossener Ortschaften kdnnen Geschwindigkeitsbeschrankungen [...] erforderlich sein, wo Ful3géanger
oder Radfahrer im Langs- oder Querverkehr in besonderer Weise gefahrdet sind; die zulassige Hochstgeschwindigkeit
soll auf diesen Abschnitten in der Regel 70 km/h nicht tbersteigen.

(Zu Zeichen 274 1l 3., Randnummer 4)

Beim Neubau von Bundesstraflien missen Radwege angelegt werden.

Quelle: Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur StraRenverkehrs-ordnung (Vwv-Stvo) vom 26. Januar 2001 In der Fassung vom 8. November 2021 sowie Grundsdtze fir Bau und Finanzierung
von Radwegen an Bundesstralfen in der Baulast des Bundes vom 21.04.2020
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Fazit

Schwere Radverkehrsunfalle auf Landstral3en nehmen seit 2013 um rund ein Drittel zu

189 getottete Radfahrende auf Landstraf3en in 2023 (42 % aller todlichen Radunfélle) und 2.996 Schwerverletzte
Unfallbeteiligter tberwiegend Pkw und meist auch Hauptverursacher

Unfallschwerpunkte: Kreuzungen (68 Prozent) und Strecken (32 Prozent), meist ohne Radwege

todliche Unfalle an Kreuzungen mehrheitlich von Radfahrenden verursacht

Jeder vierte getttete Radfahrende im Langsverkehr, meist durch Auffahren, nicht durch geringen Uberholabstand
Problematisch: schlechte Sicht (Verschattung, Dammerung, Bepflanzung etc.) und hohe Geschwindigkeitsunterschiede

Altere verungliicken haufiger schwer oder tddlich mit dem Fahrrad

ey Unfallforschung
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Empfehlungen far mehr Verkehrssicherheit

Rad- und Autoverkehr trennen — Wege abseits der Landstral3e

- bestehende (Wirtschafts-)Wege nutzen

- vorhandene Radwege ausbauen

- neue Radwege anlegen

- wo unmaoglich: an kritischen Stellen Geschwindigkeit je nach Sichtweite angemessen begrenzen
- Hinweise auf Gefahrenstellen

Kreuzungen:

sichere Ubergange, etwa Ampeln, Kreisverkehre, Unterfiihrungen

Sicht verbessern — Grunpflege, Baumschnitt

bevorrechtigte Radwege auffalliger erkennbar machen oder Bevorrechtigung aufheben

an schlecht einsehbaren Kreuzungen mit Radverkehr Hochstgeschwindigkeit beschranken

Verhaltenskampagnen fir Rad- und Autofahrende zu Sicherheit auf Landstral3en

Autohersteller: Fahrassistenzsysteme serienmal3ig anbieten, die auch bei hoheren Geschwindigkeiten vor
Kollisionen mit Radfahrenden warnen bzw. diese durch Bremsung und Lenkunterstlitzung verhindern
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Danke fur Ihre Autmerksamkeit!
Gerne Fragen...

wilhelmstrale 43 / 43G
10117 Berlin

T: 030-2020 5821

F: 030-2020 6821

www . udv.de
E: unfallforschung@gdv.de

www . youtube.com/unfallforschung

~ Unfallforschung
der Versicherer




	Schwere Radunfälle auf Landstraßen
	Zahl verunglückter Radfahrender außerorts wächst
	Methodisches Vorgehen
	Unfalltypen
	Unfallbeteiligte schwere Radunfälle
	Unfallbeteiligte tödliche Radunfälle
	Häufigste Unfalltypen mit mehreren Beteiligten
	Unfälle an Kreuzungen und Einmündungen (1/2) 
	Unfälle an Kreuzungen und Einmündung (2/2)
	Unfälle auf Strecken (1/2)
	Unfälle auf der Strecke (2/2)
	Regelungen zum Mischverkehr von Kfz und Rad
	Fazit
	Empfehlungen für mehr Verkehrssicherheit
	Danke für Ihre Aufmerksamkeit!�Gerne Fragen…

